
Betriebsratstypen 

Merkmale Standfester BR BR als Co-
Manager 

BR als aggres-
sive Gegen-
macht 

BR als koopera-
tive Gegenmacht 

Ignorierter BR  Isolierter BR 

Selbstverständ-
nis des BR 

Prinzipientreue  Vertritt auch Posi-
tionen der GL 

Klassenkämpferi-
sche Ideologisie-
rung und kon-
frontatives Po-
tenzial 

Pragmatische Inte-
ressenvertretung 
mit Bereitschaft zu 
Konflikten 

Positionsunsicherheit Anpassung 

Binnenbezie-
hung im BR 

Weder hierarchi-
sche noch radi-
kal-
demokratische 
Struktur / starke 
Gruppenmoral 

Autoritäre Führung 
des BR-
Vorsitzenden / 
Teilnahme von 
Günstlingen an 
Treffen mit der GL 

Kaderdisziplin im 
BR / Dominanz 
des Vorsitzenden  

Binnenbeziehun-
gen  institutionali-
siert, demokrati-
schen Regeln un-
terworfen / Team-
orientierung 

  

Belegschafts-
verankerung 
des BR 

Enge Beziehung 
zur Belegschaft 

Belegschaft als 
Gefolgschaft des 
Vorsitzenden / BR-
Vorsitzender „un-
ser Mann da oben“ 

Großer Rückhalt 
in der Beleg-
schaft durch akti-
ve Beziehungs-
Gestaltung 

Dicht geknüpftes 
Kommunikations-
netz umspannt 
Belegschaft zum 
Informationsaus-
tausch 

Wird von der Beleg-
schaft ignoriert 

Kein Rückhalt in 
der Belegschaft 

Belegschaftsbe-
ziehung der GL 

distanziert autoritär GL sieht Beleg-
schaft lediglich 
als Kostenfaktor 

konstruktiv Konflikte werden 
zwischen GL und 
Belegschaft direkt, 
ohne BR geklärt 

Repressiv-
autoritäre Be-
triebsführung 

Beziehung zwi-
schen BR und GL 

BR ist zivilcoura-
giert und setzt 
sich  auch ge-
richtlich durch / 
formalisierte 
Kommunikation 

BR und GL machen 
gemeinsame Sache 
/ intensive soziale 
Kontakte zwischen 
BR und GL 

Fundamentalis-
tisch-aggressive 
Haltung des BR / 
misstrauens-
geprägte Kultur  

Durchsetzungsmit-
tel sind für Ver-
handlungen sach-
lich gut vorbereitet 
/ BR ist kompro-
missfähig 

BR findet keine er-
folgreichen Kommu-
nikations-Wege 

BR wird umgan-
gen 



mit GL 

Beziehung zwi-
schen GL und BR 

GL kooperiert 
unter Zwang des 
Gesetzes 

BR-Vorsitzender ist 
im inneren Mana-
gementzirkel als 
Teilhaber an der 
Herrschaft und 
Repräsentation des 
Betriebes 

GL versucht BR 
zu isolieren / ho-
her Zeitaufwand 
für die GL wegen 
der zähen Ausei-
nandersetzungen  

Sachlich orientier-
tes und kooperati-
ves Verhältnis 

BR wird in keiner 
Entscheidungs-
Phase beteiligt 

Repressiv-
autoritäre Be-
triebsführung / 
Einschüchterungen 
und arbeitsrechtli-
che Verletzungen 

Beteiligung des 
BR an Entschei-
dungen 

Keine Mitwirkung 
an Entscheidun-
gen des oberen 
Managements 

BR-Vorsitzender ist 
in Entscheidungs-
Zentrum einge-
bunden 

Mitbestimmungs-
feindliche und 
repressive Hal-
tung der GL 

BR ist in Entschei-
dungen eingebun-
den 

BR fehlen alle Ar-
beits- und Mitwir-
kungsmöglichkeiten 

BR werden Mitwir-
kungsmöglichkei-
ten verweigert 

 
(vgl.: Kotthoff, Hermann, 1994, Betriebsräte und Bürgerstatus. Wandel und Kontinuität betrieblicher Mitbestimmung) 


